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Beſtellungen p e a e der iten Wicee ſechzigſte Lebensjahr er de ahnen uſw Vbhangig iſt Graf V a
Zeit ür di donate Februar reicht hat der Armee erhalten bliebe as iſt richtig war in ſeiner europäiſchen Berühmtheiauf die Saale Zeitung für en W ichs ſenekenen Die kaiſerliche Kabinetsordre rühmt mit auffälligem Nach politiſcher Faktor geworden und es mag P de ſſaigen e

J und März werden von allen eichsp druck die bei den letzten Manövern vor Mir beſonders hervor ſich ſchon früher lange Jahre hindurch mit ihm in dieſe Macht
für Halle von der unterzeichneten Expedition und den P g h in Anlage großer Z7 r e unmöglich erſchienen ſein mit einer

3geſe übungen Bekanntlich war bis in die allerletzten Tage be beſcheideneren Stellung wie ſie ſchon durch die Befördbekannten Ausgabeſtellen unausgeſeſzt aignnen hauptet worden gerade bei den letzten Manövern in Schleſien eines hervorragenden Generals zum Reichskanzler

Die Expedition ſeien S d Wenn zwiſchen W Kaiſer v e n zu le 27 m t zugeſchriebene Wort er
2 zum Ausbruch gekommen und nachdem der Generalſtabschef wolle ſein eigener Generalſtabschef ſein iſt aller WahrſcheinlichWechſel im Generalſtab in Gegenwart der Herrſcher von Oeſterreich und Sachſen die keit nach in dieſer Form nicht gefallen wohl aber iſt es uge

Der e Agtt a Kriegsführung des Kaiſers pflichtgemäß einer ſcharfen Kritik ausgeſchloſſen daß der jugendliche Monarch auch auf dieſem
S Nur wenig mehr als zwei Jahre iſt Graf Walderſee Chef unterzogen häbe dürfte ein nicht mehr zu überbrückender Lieblingsgebiete ſeine perſönliche Jnitiative künftighin kräftiger
e des Geueralſtabes der Armee geweſen 1881 wurde er General Gegenſatz erwachſen ſein Dieſe Darſtellung wird durch den zum Ausdruck bringen und der Stellung des Generalſtabschefs
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Quartiermeiſter und Stellvertreter des Grafeu Moltke den er
1888 nicht lange nach der Thronbeſteigung des jetzigen Kaiſers
auf dem verantwortungsſchweren Poſten des Chefs des großen
Generalſtabes ablöſte Unter dem 2 Februar 1891 iſt er nun
von dieſem Amte enthoben und zum Kommandirenden General
des IX Armeecorps als Nachfolger des an demſelben Tage
verabſchiedeten Generals von Leszezynski ernannt worden
Graf Walderſee würde wenn er wie die Kreuzztg an
deutet einem ſo direkten Befehl ſeines ehe Kriegs
herrn den Gehorſam nicht verweigern kann, der Nachbar des
Fürſten Bismarck werden uud neugierige Blätter beſchäftigen
ſich bereits mit der Frage ob in Zukunft ein reger Verkehr
zwiſchen Friedrichsruh und Altona ſich entſpinnen werde

Unſere geſtrigen Ausführungen hatten den Zweck gewiſſe
Gerüchte auf ihren Gehalt zu prüfen die in dem Rücktritt
des Grafen Walderſee ein politiſches Ereigniß erblicken wollten
und wir kamen dabei zu dem Ergebniß daß der Wechſel im
Generalſtab nur unter militäriſchen Geſichtspunkten zu be
trachten ſei abgetrennt von aller politiſchen Mythenbildung
unter welcher der Nachfolger Moltke s über Gebühr zu leiden
gehabt hat Die zuerſt von der anſcheinend wieder zu Ehren
gekommenen Norddeutſchen mitgetheilte Kabinetsordre be
ſtätigt dieſe Auffaſſung durchaus ſie iſt in den für den
ſcheidenden Generalſtabschef ehrenvollſten Ausdrücken abgefaßt
aber ſie ſcheint in einem Hauptpunkte doch die bereits geſtern
flüchtig erwähnten angeblich von beſtinformirter Seite
ſtammenden Mittheilungen der münchener Allg Ztg nicht
Lügen zu ſtrafen Offenbar iſt der Rücktritt des Grafen
Walderſee kein freiwilliger An ſeinem Geburtstage ſo will
das münchener Blatt wiſſen habe der Kaiſer den Grafen
Walderſee die Kette zum Großkomthurkreuz des Hohen
zollernſchen Hausordens perſönlich umgehängt und ihm
gleichzeitig die Ernennung zum ommandeur des
IX Armeecorps mitgetheilt Jſt dieſe Meldung richtig
dann bedeutet das vom 30 Jan datirte Abſchiedsgeſuch des
Grafen Walderſee eine Ablehnung des ihm zugedachten
Kommandos und es bleibt abzuwarten ob der Graf inzwiſchen
ſeinen Sinn geändert und dem Wiedereintritt in den Kriegs
dienſt ſich geneigter gezeigt hat Noch am Dienstag morgen
glaubte die Kreuzztg der Graf werde definitiv aus der
Armee ausſcheiden und die Allg Ztg meinte Wer über
ein Jahrzehnt hindurch das geſammte geiſtige Leben der Armee
in ſeiner Hand vereinigt kann füglich nicht mit einer Poſition
vorlieb nehmen die er mit ungefähr zwanzig Generalen theilt
Dem gegenüber braucht nur darauf hingewieſen zu werden
daß der Generalſtabschef durchaus nicht den kommandirenden
Generälen übergeordnet iſt und daß es daher für den Grafen
Walderſee keineswegs demüthigend wäre der Führer eines
Corps zu ſein auch wenn wie übereinſtimmend behauptet
wird der bisherige Oberquartiermeiſter Generallieutenant
Graf Schlieffen II ſein Nachfolger als Chef des General

Beiträge zur praktiſchen Gelundheitspflege
Von Profeſſor Dr Erich Harnack
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Es folgen dann als dritte Gewächſe des Rheingaues
Gräfenberg Hattenheim Hallgarten Geiſen
heim Johannisberg Klaus uſw Der beſte deutſche
Rothwein dem Burgunder ähnlich wächſt bekanntlich bei
Aßmannshauſen ein guter leichter Rothwein auf der Ebene
des linken Rheinufers Rheinheſſen bei Jngelheim Eine
Speziglität des Rheines bilden die Rhein und Ahr
bleicherte bleichrothe Weine die auf den Schieferfelſen
des Ahrthals uſw wachſen Rheinheſſen iſt durch den
Nierſteiner Laubenheimer Oppenheimer c aus
gezeichnet und namentlich durch den Scharlachberger bei
Bingen der eigentlich ſchon zu den Nahe Weinen gehört Die
Rheinheſſen beſitzen einen ſehr charakteriſtiſchen lieblich vollen
Geſchmack ſtehen aber doch den Rheingauweinen im Durch
ſchnitt an Feinheit nach Zu den rheinheſſiſchen Weinen gehört
auch die Liebfrauenmilch die auf einem ſehr beſchränkten

Bezirke in freiem Felde unmittelbar am linken Rheinufer im
Kirchgarten der Liebfrauenkirche bei Worms wächſt Des an
ziehenden Namens wegen werden vielfach auch andere feine
Rheinweine unter dieſer Bezeichnung in den Handel gebracht

Die auf den Schieferabhängen des Moſelthales zwiſchen
Trier und Koblenz gebauten Weine ſind verhältnißmäßig leicht
und zeichnen ſich durch reinen Geſchmack und eine ganz
charakteriſtiſche gewürzreiche duftige Blume aus Die beſſeren
nicht zu ſauren Gattungen gelten als angenehme der Ge
ſundheit zuträgliche Weine für den täglichen Genuß Tiſch
weine die nicht zu ſehr zu Kopf ſteigen und insbeſondere bei
ſitzender Lebensweiſe empfohlen werden Die bekannteſten
Sorten ſind Brauneberger hl ekeket Bern
caſtler Zeltinger Pisporter uſw Für die beſten

Jnhalt der Kabinetsordre nicht beſtätigt aber es ſcheint faſt
doch als halte der oberſte Kriegsherr eine praktiſche Uebung
als Truppenführer für den Grafen Walderſee für erſprießlich

Der Kaiſer betont daß der Graf ſeit langer Zeit ſeit
1873 dem Truppendienſt entzogen geweſen iſt und er
wünſcht ihn daher zunächſt an der Spitze eines Corps zu
ſehen um ihn dann im Kriegsfalle mit der Führung einer
Armee zu betrauen Dieſe Andeutung iſt allſeitig beachtet
worden denn ſie beweiſt daß Graf Walderſee nicht wie er
vielleicht als Nachfolger Moltke s hoffen durfte in einem Zu
kunftskriege unter dem Kaiſer als oberſter Leiter aller
Organiſationen fungiren ſondern daß er nur eine Armee
ſelbſtändig leiten ſoll Nachdem Graf Moltke ſelbſt ſeinen
Nachfolger als ſeinen würdigſten Schüler empfohlen hatte
nachdem der Kaiſer den bisherigen Generalſtabschef als den
Meiſter der Kriegskunſt begrüßt hatte mußte dieſe Kund
gebung allgemein überraſchen und die ſchon geſtern hier an
gedeutete Vermuthung beſtätigen daß ſich ein Wechſel nicht
nur der Perſonen ſondern auch des Syſtems in unſerem
Militärweſen vorbereiten möchte

So ſehr auch die Kabinetsordre dazu angethan iſt das An
ſehen des Grafen Walderſee zu befeſtigen ſo gewinnt man aus
unbefangener Lektüre doch den Eindruck als würde der wiſſen
ſchaftlich gebildete Theoretiker auf Koſten des praktiſch erprobten
Truppenführers geprieſen Jn den wärmſten Ausdrücken
ſpricht der Kaiſer dem Grafen ſeinen Dank aus aber er hält
ſeinen Wiedereintritt in den Truppendienſt anſcheinend doch
für recht nothwendig im der Armee, der er im
Kriegsfalle ein Führer ſein ſoll Die Praxis ſoll die Theorie
ergänzen Graf Walderſee war bisher der oberſte Lehrer und
Kritiker der Kriegs und Truppenführung und wenn ihm nun
in der ſchmeichelhafteſten Form ein praktiſcher Kurſus empfohlen
wird ſo mag das dem Scheidenden am Ende nicht ganz freund
lich ins Ohr klingen Ganz offenbar hält es auch die neuer
lichen Auslaſſungen des Mil Wochenbl beweiſen es Kaiſer
Wilhelm hier mehr mit der Praxis als mit der Theorie und
von dieſem Endpunkte aus ließe es ſich wohl begreifen daß er
die vom Generalſtabschef den Offizieren geſtellten Aufgaben
allzu ſpitzfindig oder wie von anderer Seite behauptet wird
unvernünftig fand und daß er auf dem Manöverfelde mit

den nen ſeines erſten Strategen in Differenzen
gerieth

Die mächtige Perſönlichkeit des Grafen Moltke hat die
Stellung eines Generalſtabschefs der deutſchen Armee auf eine
früher unbekannte Höhe erhoben Erſt in neueſter Zeit haben
auch andere Länder hat Oeſterreich Rußland und Frankreich
hierin das deutſche Beiſpiel nachgeahmt welchem die ſchwer
überſehbare Größe der modernen Maſſenheere das Wort redet
Man kann dem münchener Oppoſitionsblatte nicht unrecht
geben wenn es daranf hinweiſt in welchem Maße heute die
militäriſche Leiſtungsfähigkeit eines Staates von ſeiner inneren

auch recht bedeutende Preiſe bezahlt Die badiſchen Weine
ſind angenehme Landweine wie der weiße Markgräfler aus
Süd der rothe Affenthaler Ave Thaler aus Mittelbaden
desgleichen die Elſäſſer doch produzirt das Elfaß unter der

oßen Maſſe Wein auch ſo manches Gute z B die aus der
okavertraube gezogenen Weine Sehr angenehme in den

beſten Sorten auch ungemein feine bouquetreiche mit dem
Rheingau konkurrirende Weine liefert die Rheinpfalz beſonders
in den Lagen von Forſt und Deidesheim auch gute billige
Tiſchweine bei Wachenheim Dürkheim Neuſtadt Edenkoven uſw
Die Kunſt und Wiſſenſchaft des Weinbaues erreicht bei der
intelligenten Bevölkerung der Pfalz eine ſehr bedeutende
Höhe Die Frankenweine am Main ſind zum Theil noch
in der Kultur zurück und leiden an Erdgeſchmack aber wirklich
feine und kräftige Weine ſind der Steinwein in Borbeutel
und der Leiſten welche bei Würzburg wachſen

Eine ganz eigenartige Weingattung endlich bilden die all
bekannten Schaumweine die ſogenannten Champagnerarten
Sie können aus jedem beliebigen Weine hergeſtellt werden
man verwendet jedoch für die Champagnerfabrikation meiſt
geringere Weinſorten Am meiſten eignen ſich Weine welche
arm an Pflanzenſchleime find und ſich leicht klären laſſen
denn das Klären vermehrt die Arbeit erheblich und vertheuert
daher das Produkt ſehr Die deutſchen Schaumweine werden
z B vielfach aus den berüchtigten im Oder Elb und
Saalegebiet wachſenden Weine hergeſtellt die einen ſehr guten
Schaumwein liefern können Das rührt namentlich von den
künſtlichem Zuſätzen her welche der Wein bei der Schaumwein
bereitung erfährt beſonders dem Zucker und der Kohlenfänure
Die letztere ſtumpft den Geſchmack gegen die feineren Eigen
thümlichkeiten des Weines etwas ab iſt die Kohlenſäure ent
fernt ſo ſchmeckt jeder Champagner fade und man kühlt be
kanntlich die Schaumweine beim Trinken damit die Kohlen

weiche
ſäure möglichſt langſam aus der Flaſche und dem Glaſe ent Wei

eine minder beträchtliche Bedeutung geben will
Schon im Intereſſe der in jüngſter Zeit häufig erſchütterten

Stabilität unſerer Verhältniſſe wäre der Rücktritt des Grafen
Walderſee gewiß nicht erfolgt wenn nicht mit dem Perſonen
wechſel ein Wechſel des Syſtems verbunden ſein ſollte Wir
ſehen dieſem Ereigniß nicht in ſo düſterer Stimmung zu wie
die Allg Ztg die dämit wieder einen der Eckſteine heraus
bröckeln ſieht auf welchen bei der Thronbeſteigung im
Jahre 1888 der Bau des Reiches ruhte, denn wir hegen zu
dem Kaiſer und zu ſeinem gerade als Militär bewährten
erſten Rathgeber das feſte Vertrauen daß ſie beſtrebt ſein
werden ohne bedenkliche Experimente anzuſtellen der deutſchen
Armee ihre von Europa bewunderte Kriegstüchtigkeit und dem
Großen Generalſtab ſeine an den ruhmreichen Namen
Helmuth Moltke s anknüpfende wiſſenſchaftliche Bedeutung im
vollſten Umfange zu wahren

Deutſches Reich
Verlin 3 Febr Se Maj der Kaiſer richtete an den

hieſigen Magiſtrat auf deſſen zum Geburtstag des Kaiſers dar
gebrachte Glückwunſchadreſſe folgendes Antwortſchreiben

Der Eintritt in ein neues Lebensjahr giebt ſtets zu ernſter
Selbſtprüfung Veranlaſſung beſonders in Meinem verant
wortungsvollen fürſtlichen Berufe und weiß Jch es hoch
zuſchätzen wenn Mir bei ſolchen Gelegenheiten durch treue
Kundgebungen dargethan wird daß Meine auf die Wohlfahrt
des Vaterlandes gerichteten Bemühungen verſtändnißvolle
Würdigung finden und Mein Volk im Vertrauen auf Meine
Führung unter Gottes gnädigem Schutze hoffnungsvoll in die
Zukunft blickt Dieſen Hoffnungen und Geſinnungen bin Jch
zu Meiner Freude auch in der Adreſſe des Magiſtrats begegnet
in welcher derſelbe Mir zu Meinem Geburtstage herzliche
Wünſche widmet Gern gebe ich daher dem Magiſtrat Meiner
Haupt und Reſidenzſtadt Berlin für dieſen erneuten Ausdruck
treuer Anhänglichkeit Meinen aufrichtigen Dank zu erkennen

Berlin den 2 Febr 1891
gez Wilhelm R

Der Kaiſer ſah geſtern den Vorſteher des Militärkabinets
General v Hahnke den Direktor des allgemeinen Kriegs
departements Generallieutenant Vogel v Falkenſtein und
den Commandeur der 1 Garde Jnfanterie Diviſion General
lieutenant v Holleben uſw als Gäſte bei ſich zum Thee
Während der heutigen Morgenſtunden erledigte Se Maj zunächſt
Regierungsangelegenheiten Demnächſt unternahm der Monarch
eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und eine Promenade in
den Anlagen deſſelben und begab ſich auf dem Rückwege zum
Schloß noch zum Staatsſekretär Frhr v Marſchall um mit
demſelben noch einige Zeit gemeinſam zu konferiren Nach dem
Schloſſe zurückgekehrt hörte der Kaiſer von 10 Uhr ab ver
ſchiedene Vorträge Daran anſchließend nahm der Kaiſer mili
täriſche Meldungen entgegen und empfing noch den Prinzen
Max von Baden und den Prinzen Aribert von Anhalt

gegeben hat rührt zum Theil daher daß die Champagne auf
ihren Kreidefelſen zur Schaumweinfabrikation beſonders geeignete
Weine liefert zum größten Theile aber daher daß die
Champagne zuerſt dieſe Weingattung produzirt und die
Fabrikation auf die höchſte Stufe der Vollkommenheit gebracht
hat Der jetzt vielfach übliche populäre Name Sekt für
Champagner ſtammt aus neuerer Zeit und zwar nach Büch
mann von dem großen Schauſpieler Ludwig Devrient
der in ſeiner abendlichen Stammkneipe zu Berlin indem er
die Falſtaffrolle weiter ſpielte ſein Lieblingsgetränk den
Champagner mit dem Rufe Sekt zu verlangen pflegte
Das von Shakeſpeare als Lieblingsgetränk des Falſtaff
bezeichnete Getränk Sekt iſt dagegen ein wirklicher Sekt in
der oben entwickelten Bedeutung d h ein ſtarker ſüßer
ſpaniſcher Wein entweder rein oder in Form eines punſch
artigen Getränkes mit Gewürzen uſw genoſſen

Jſt das Material für die Schaumweinbereitung demnach
ein billiges ſo exiſtirt leider bisher kein Verfahren um die
Herſtellung ebenſo billig zu machen zumal ſtets ein großer

heil des Materials durch Zerſpringen der Flaſchen während
der Fabrikation zugrunde geht Zur Bereitung des Champagners
wird der fertige Wein mit Zucker verſetzt und in der f
verſchloſſenen Flaſche eine neue Gährung mit Hilfe von
eingeleitet Die dabei gebildete Kohlenſäure geht unter be
deutendem Druck in Löſung Natürlich muß die Flaſche dieſen
auf ibren inneren Wandungen laſtenden Druck zu ertragen
imſtande ſein hierbei ſpringt aber ein Theil der Flaſchen
ſodaß das Betreten eines ſolchen am agnerkellers ſogar mit
Gefahren verbunden ſein kann Das Material geht verloren
und kann höchſtens zur Eſſigfabrikation benutzt werden invem
der Keller behufs Aufſammlung der Flüſſigkeit mit Rinnen
verſehen iſt Daher der relativ hohe Preis dieſes

geltenden aber an ſich durchaus nicht ſo edlen
eines
I die Gährung in der Flaſche abgelaufen ſo hat ſich

Daß die vorzüglichſten Schaumweine aus der Champagneſtammen und biſt auch der ganzen Gattung ihren kanteg da e u dgl gebildet die weggeſchafft werden muß ohne daß
Jahrgänge und Lagen dieſer Weine werden indeß zum Theil i zuviel Kohlenſäure entweichen darf Zu dem e
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welche von ihrem Urlaub nach Petersburg und London zurück
r n Friedrich unternahm geſtern

i nach dem Thiergarten undn ren e t z Heinrich wohnte der
igen Sitzung des Reichstages in der Hoflo nun

erzogin Mutter vonSwerin du n heute nach einer gutrerbrechten Nacht
erquickt und beſſer Der Appetit und die Kräfte ſind noch
ſchwach

ad Berlin 3 Febr Alle Gerüchte von einer angeblichenein der Stellung des Herrn v Mayhbach werden
mir an kompetenter Stelle als eine müßige Kombination be

ichnet Ebenſo wenig iſt in der Behrenſtraße etwas davon
kannt daß Dr v Goßler in abſehbarer Zeit einem Nach

olger Platz machen würde Auch diesmal handelt es ſich
babei um gegenſtandsloſe Ausſtreuungen Weniger wie je iſt
übrigens die Situation zu derartigen Kriſen geeignet Auch
jetzt noch herrſcht an den entſcheidenden Stellen das Beſtreben
vor den neuen Kurs durch eine möglichſt ſtabile Politik nach
Kräften zu konſolidiren anſtatt durch dergleichen Aenderungen
in der Reſſortleitung neue Beunruhigungen zu ſchaffen
Soweit Herr v Maybach bei dieſen Kriſengerüchten in Betracht
kommt iſt es jedenfalls zu bedauern daß dem Eiſenbahnweſen
durch die Berufung einer bewährteren Kraft nicht ein neuer
Jmpuls gegeben werden ſoll Daß daſſelbe allen Schönmalereien

gewif er freiwilliger Helfer zum Trotz keineswegs auf der Höhe
r Zeit ſteht wird dillig niemand beſtreiten können

W Berlin 3 Febr Noch immer gilt es nicht für un
wahrſcheinlich daß Francesco Crispi wieder an die Spitze
der römiſchen Konſulta zurückkehrt Sollte das gefallene
Kabinet jedoch durch eine Kombination Rudini Visconti
Venoſta erſetzt werden ſo läge für die Gegner des Drei
bundes erſt recht kein Grund vor darüber zu jubiliren weil
der Marquis Rudini ſicherem Vernehmen nach weit entfernt
iſt in die bedauerlichen Fehler Marco Minghetti s und
Visconti Venoſta s zu verfallen Letzterer hat ſeitdem viel ge
lernt Ueberhaupt iſt für das Programm der Konſorteria
wie ſolche Mitte der ſiebziger Jahre in Jtalien tonangebend
wirkte ſchon längſt kein Boden mehr vorhanden Kein
Moderado Kabinet würde ſich heute unterfangen dürfen nach
damaligen Rezepten mit der Republik in Frankreich zu lieb
äugeln und dadurch die europäiſche Machtſtellung bes
Quirinals auf eine Karte zu ſetzen Wiederholt hat der
Marquis Rudini der Jnſpirator der deutſchfreundlichen
Opinione Gelegenheit gefunden den lateiniſchen Brüdern

enſeits des Mont Cenis dergleichen Träume zu benehmen
In den von ihm auf Montecitorio und vor ſeinen Wählern
ehaltenen Reden betonte er immer wieder die unanfechtbare

Nützlichkeit des Dreibundes für Jtalien und die allgemeine
Friedenspolitik Es iſt mithin ſchon ausgiebig dafür geſorgt
daß die Bäume der franzöſiſchen Chauvins nicht in den
Himmel wachſen

Berlin 3 Febr Der Generalfeldmarſchall Graf
Moltke ſoll wie aus ſeiner nächſten Umgebung verlautet ſich
über die Enthebung des Grafen Walderſee von ſeinem bisherigen
Poſten dahin geäſtßert haben daß es ihm ſehr leid thue und es
ihm ſehr nahe gehe daß Graf Walderſee von der Leitung des
Generalſtabes der Armee zurücktreten müſſe zumal er ihn zu
dieſer Stellung erzogen und zu ſeinem Nachfolger dem Kaiſer
Wilhelm I empfohlen habe Was den Nachfolger des Grafen
Walderſee betrifft ſo ſind in der Umgebung des Grafen Moltke
zwei Namen genannt worden von denen der Kaiſer ſicher einen
erwählen dürfte Es ſind dies der Oberquartiermeiſter Graf
Schlieffen und der vortragende Generaladjutant Chef des
Militärkabinets v Hahnke Neben dieſen beiden iſt auch der
frühere Oberquartiermeiſter jetzige Commandeur der 1 Garde
Jnfanterie Diviſion Generallieutenant v Holleben genannt
worden Jn militäriſchen Kreiſen neigt man der Ernennung des
Generals v Hahnke zu

Der Reichsanz veröffentlicht neben dem Schreiben des
Kaiſers an den Grafen Walderſee auch die Gewährung des
Abſchiedsgeſuchs für den Grafen v Lesczynski
Daſſelbe lautet

Jch entſpreche wenn auch mit herzlichem Bedauern Jhrem
Mir ſchon im Dezember v J zu erkennen gegebenen Wunſche
und nunmehr unter dem 31 Jan d J eingereichten Geſuche
um Verabſchiedung indem Ich Sie hierdurch mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition ſtelle Zugleich wünſche Jch
Meinem Königlichen Danke und Meiner warmen Anerkennung
Jhrer langjährigen treuen und vorzüglichen im Kriege wie im
Frieden zumeiſt in wichtigen Stellungen geleiſteten Dienſte
noch dadurch beſonderen Ausdruck zu geben daß Jch Sie zum
Chef des Jnfanterie Regiments Markgraf Karl
7 Brandenb Nr 60 in welchem Sie im Jahre 1864

hrt waren Die Kaiſe

u agnleChef bei Dä el den Ordenm zu rn e ernenne Jch éſe von Le
5 es Jhnen beſchieden ſein wird noch lange Jahre dieſe
Ehrenſielle zu bekleiden und weiß auch daß falls dem Vater
lande drohen ſollte Jch auf Jhre ſtets bewährten Dienſte
rechnen darf
Berlin den 2 Febr 1891 Wüthelm V
Dem Vernehmen der Allg ReichsKorr nach iſt zum Chef

des Generalſtabs der Armee an Stelle des Grafen Walderſee
Generallieutenant Oberquartiermeiſter Graf v Schlieffen II
ernannt worden

Das Mil WochenBl bringt unter dem 2 Febr den
Rücktritt des Generals v Leszezynski und die Ernennung
des Grafen Walderſee auf deſſen Poſten Die Ernennung
ſeines Nachfolgers im Generalſtabe bringt das Wochenbl dagegen
noch nicht

Genexal v Leszezynski war bekanntlich Vorſitzender
der Prnwed attrmpnhion ür Aufſtellung eines Entwurfes der
Milltär Strafprogeß Ordnung Es heißt heute nach
der M daß Meinungsverſchiedenheiten über die letztere
die ſchon früher vorhandene Neigung des Generals ſeinen Ab
ſchied zu nehmen zur Reife gebracht hätte

Dem Reichstag iſt geſtern noch ein zweites Weißbuch zu
gegangen welches einen am Sonntag eingetroffenen Bericht
des Herrn v Wiſſmann vom 9 Jan d als Begleitſchreiben
zu einem Bericht Emin Paſchas vom 16 Nov v J
enthält Eine W über die Gründe welche die am
6 Dez v J erfolgte Abberufung Emin s herbeigeführt haben
findet ſich weder in dem Wiſſmann ſchen Bericht noch in dem
Emin ſchen Emin ſollte nach dem im Reichsanzeiger ver
öffentlichten Berichte Wiſſmann s vom 6 Dez jeden Befehl
mißachten und die Axbeik von Stokes erſchweren Einen
Monat ſpäter ſchreibt Wiſſmann ſelbſt Es iſt anzunehmen
daß zur Zeit des Abganges beiliegender Poſt 16 Nov Herr
Stokes am Südende des ViktoriaSees eingetroffen war und
demnächſt alſo eine Verſtändigung zwiſchen ihm und Emin
Paſcha zu erhoffen iſt demſelben Stokes der am 19 Okt
an Wiſſmann ſchrieb Es liegt in meiner Abſicht nach dem
Nyanza zu marſchiren und mit dem Paſcha zu berathen doch
fürchte ich daß ich ihn nie zu ſehen bekommen werde es ſei
denn daß ich ihm bis zu den Mondbergen folgte Da Emin
bereits am 16 Nov die Ankunft von Mr Stockes Boot
meldete ſo wird Wiſſmann dieſes mal wohl r vermuthet
haben Auf alle Fälle ſteht ſo viel feſt daß Wiſſmann als
er ſeinen Bericht vom 6 Dez und die Kbberufungsinſtruktion
an Emin ſchrieb nur im Beſitz des Emins Thätigkeit und
Abſichten in jeder Hinſicht verdächtigenden Berichts des Mr
Stokes war daß aber Berichte Emin s welche die Telegramme
Wiſſmanns an das Auswärtige Amt hätten rechtfertigen
können nicht vorlagen Jedenfalls hatte Emin ſchon am
16 Nov mit der Errichtung einer Station am Viktoriaſee
begonnen welche Wiſſmann am 6 Dez ihm dringend empfahl
Fern giebt am 9 Jan ſeiner Befürchtung für das
Schickſal der Expedition Ausdruck die er als eine ſehr gewagte
Unternehmung bezeichnet Die Vernichtung eines Theiles der

edition ſchreibt er würde dieſelbe nicht allein durch den
Abgang an Menſchen und Waffen ſondern ganz beſonders
durch den Verluſt des Preſtige bedenklich ſchädigen Weitere
amtliche Berichte liegen nicht vor aber aus Privatbriefen
Emins iſt bekannt geworden daß die Befürchtungen Wiſſ
manns übertrieben waren Unter dieſen Umſtänden muß man
vermuthen daß die leidenſchaftliche Sprache welche Wiſſmann
im DezemberBericht gegen Emin geführt hat nicht durch
Handlungen des letzteren ſondern durch anderweitige Einflüſſe
veranlaßt worden iſt

Wie dem B aus Sanſibar den 10 Januar geſchrieben
wird hat Reichskommiſſar v Wiſſmann telegraphiſch ſein
Entlaſſungsgeſuch beim Kaiſer eingereicht

Die Nachrichten über angebliche Veränderungen in
den höchſten Verwaltungsſtellen des Reiches und
Preußens dürften auf bloßer Vermuthung beruhen Aus
ſicherſter Quelle können die B P die auf eine an
gebliche Aenderung in dem Präſidium des preußiſchen Staats
miniſteriums bezügliche Nachricht als jeder thatſächlichen Unter
lage entbehrend bezeichnen Wie ſehr ferner die weitere Nach
richt betr Aenderungen im Reichsdienſt mit Vorſicht
aufzunehmen iſt lehrt die Thatſache daß dabei von der
Wiederbeſetzung des Poſtens eines Vicekanzlers die
Rede iſt während eine ſolche Stellung niemals beſtanden hat
Der damalige Graf jetzige Fürſt von StolbergWernigerode
iſt auf Grund des Stellvertretungsgeſetzes lediglich mit der
allgemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers vertraut geweſen

ſtellt man die Flaſche auf den Kopf die Hefe ſammelt ſich
über dem Korke an uud wird nun durch ein momentanes
Lüften deſſelben entfernt Der Verluſt an Flüſſigleit wird
durch Wein Zuckerlöſung und Liköre deren Kompoſition
Fabrikgeheimniß iſt erſetzt Dieſe Prozedur die bisweilen
mehrmals geſchehen muß vertheuert den Arbeitslohn erheblich
Zuletzt wird die Flaſche in der bekannten Weiſe geſchloſſen
und iſt zur Verſendung fertig Beim Oeffnen der Flaſche
hört der Druck auf die Kohlenſäure wird allmälig frei und
Se in Perlen im Glaſe auf einen weißen Schaum auf der

u neer viel raſcher und intenſiver als beim Genuß gleialkoholreicher gewöhnlicher Weine ſich entwickelnde n

agn er Rauſ ch iſt zum größten Theil dadurch bedingt
ß der Alkohol wegen des gleichzeitigen Vorhandenſeins
oßer Kohlenfäuremengen vom Magen aus raſcher ins Blut
ergeht Dieſe Wirkung beſitzt die Kohlenſäure in allen

Flüſſigkeiten in denen ſie reichlich vorkommt auch in
wäſſerigen d h ſie bringt das Waſſer vom Magen aus
raſcher ins Blut und mit dem Waſſer natürlich auch das

was darin gelöſt iſt Vielfach hat man auch behauptet daß
ſich im Champagner eigenthümliche Verbindungen von Alkohol
und Kohlenſäure bilden die durch beſondere Wirkungen aus
gezeichnet ſind

Zum Schluß mögen noch einige Worte den Surrogaten
des Weines gewidmet werden Als ſolche kann man zu
nächſt die verſchiedenen Obſt und Beerweine bezeichnen
die aus m Birnen Beerenarten beſonders Heidel
Stachel Johannisbeeren u dgl gewonnen werden Zur
Herſtellung derſelben werden die ausgepreßten Säfte
wöhnlich noch reichlich mit Zucker d dan
e
a re äußerſt altoholarm r O h haben

t i ganz geringe Verbreitung eine mehr
weiſt ziemlich harmloſe Gaue e mat zu rei a

Bedeutung und es dürfte
hingewief

und an Gerbſtoff ſind alkoholarme Getränke die ſich aber
mit den beſſeren Weinen doch nicht vergleichen laſſen weil
ſich aus den Obſtarten nicht ähnliche Bouquetſtoffe bilden
wie aus dem Traubenſafte Man ſchmeckt vielmehr ſtets die
betreffende Obſtart durch Die rothen Weine aus Heidel
beeren die in neueſter Zeit ziemlich gerühmt werden ſind
reich an Gerbſäure die Weine aus Johannisbeeren 2c reich
ihre und beides iſt für den Magen keineswegs
g iltigDurch Vergährung einer jeden beliebigen Zuckerlöſung ohne
Deſtillation des dabei gebildeten Alkohols laſſen ſich die
ſogenannten Zuckerweine darſtellen auch aus zuckerreichen

anzenprodukten z B Palmſäften Palmweine tropiſchenes ten u dgl werben weinartige Getränke gewonnen Die

meiſten unciviliſirten Völker der Erde beſitzen ein derartiges
Nationalgetränk aus irgend einem einheimiſchen zuckerhaltigen
Produkte dargeſtellt Jn nördlicheren Gegenden wo das Pflanzen
reich allzu ſüße Produkte nicht mehr liefert benutzt man wir
ſehen hier von den gebrannten Alkoholicis noch ab wenigſtens
das Produkt der Biene den Honig Der durch Gährung des
Honigs mit Zuſatz von Gewürzen hergeſtellte Honigwein iſt
der ſogenannte Meth deſſen Alkoholgehalt übrigens nicht
ſelten ein ſehr bedeutender iſt engliſcher Meth kann z B
über 17 Proz Alkohol enthalten

Auch aus dem Zucker der Milch läßt ſich bekanntlich durch
Gährung zu Alkohol und Kohlenſäure ein berauſchendes Ge
tränk Milchwein bereiten die Bewohner der Kirgiſenſteppe
fabriziren aus Stutenmilch mit Hilfe von Milchhefe und Milch
ſäure den Kumhys der ſich ſeit einiger J auch

als Kurmittel in Europa eingebürgert hat Aus jeder ilchart
ferner läßt ſich durch einen eigenthümlichen Pilz ein Milch
wein Kefir genannt bereiten Auch dieſer arzneiliche
Verwendung Alle dieſe Getränke haben jedoch verglichen mit
der univerſalen Verbr des Weines eine mehr lokale

r unſeren Zweck genügen auf ſie
en zu haben

Dieſe allgemeine Stellsekkreküng ſt organiſch auf den Stagtse hes Reichsamts des Jnnern Herrn v Voetticher
bergegangen

Das neue Einkommenſteuergeſetz wird nicht nur das Wahl
recht für das Abgeordnetenhaus ſondern auch für die Gemeinde
vertretungen erheblich verſchieben Nachdem in erſterer Be
ziehung bereits in dem Geſetz einige Vorſorge zur Beſeitigung
bezw Milderung dieſer Konſequenz getroffen iſt wünſcht
namentlich die Centrumspartei Abhilfe auch gegenüber der Ver
ſchiebung des kommunalen Wahlrechts zugunſten der oberen
Klaſſen Es iſt davon die Rede daß durch Vorlegung eines be
ſonderen Gemeindewahlgeſetzes dieſen Wünſchen Rechnung
getragen wird

Die Sperrgelderkommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt
geſtern gewählt worden und wird unverzüglich ihre Arbeiten be
ginnen Den Vorſitz werden Abg v Rauchhaupt konſ und
als Stellvertreter Abg Langerhans freiſ führen

Die Budgetkommiſſion bewilligte geſtern die weiterendauernden Biehrforderungen im Militäretat Vermehrung der

Zahl der Kadetten Errichtung neuer Unteroffizier Vorſchulen in
älich und Wohlau und die Erhöhung der Munitionskoſten um

465,310 M Jrn letzterer Beziehung wurde mitgetheilt daß
d er des neuen Pulvers etwa fünfmal größer ſeien als die

es alten

Der Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen
Deutſchland und Portugal vom 2 März 1872 iſt laut
Mittheilung im Reichsanz von der portugieſiſchen Regierung

zum 31 Januar 1892 gekündigt worden

Jm deutſchen Landwirthſchafts rath wurde am
Dienstag die Diskuſſion über die Handelsverträge fortgeſetzt
Frhr v Erffa ſchmeichelte ſich dabei daß dieſelbe Mehrheit
des Reichstages welche neulich den Anſturm Richters
abgeſchlagen einen Handelsvertrag ablehnen würde der
eine Ermäßigung der Getreidezölle in ſich ſchlöſſe Landes
ökonomierath Abg Kennemann Klenka gab der Reichsregierung
ein Mißtrauensvotum Jhm ſei es zweifelhaft ob dieſelbe das
rechte Verſtändniß für die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft und
ihre Bedeutung für das Staatsweſen habe Dann wurden die
Anträge des Herrn v Below Saleske gegen eine Er
mäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle an
genommen Auch will man eine ſtändige Kommiſſion einſetzen
um im gegebenen Fall bei Abſchluß neuer Handelsverträge die
Jntereſſen der Landwirthſchaft zur Geltung zu bringen Nachdem
der Landwirthſchaftsrath mit einer Verwahrung gegen eine Ab
änderung der landwirthſchaftlichen Einfuhrzölle dieſe Berathung
abgeſchloſſen wandte derſelbe ſich der Erörterung des Zucker
ſteuergeſetzes zu Referent Nobbe beantragte eine dauernde
Ausfuhrprämie von 50 M 2c da eine nur auf begrenzte Zeit

3 Jahre gewährte Ausfuhrvergütung den Anſprüchen der Jn
duſtrie nicht entſprechen würde

Fürſt Lichnowsky hat wie die Poſt von vertrauens
n Seite erfährt den Schwarzen Adlerorden nun doch

ekommen

Zur Hofpredigerkriſis will ein berliner Lokal
berichterſtatter erfahren haben daß Generalſuperintendent Köge
zwar nominell erſter Domprediger bleiben werde das Pfarramt
ſelbſt und damit auch die Funktionen des Schloßpredigers aber
auf den zweiten Domprediger übergehen ſollen Eine derartige
Stellung anzunehmen ſei Oberkonſiſtorialrath Dry ander geneigt
Für die andere zu beſetzende Dompredigerſtelle ſolle ein Militär
geiſtlicher in Ausſicht genommen ſein

Straſzburg i E 3 Febr Jm Landesaus ſchuß
wurde heute der Geſetzentwurf über Regelung des öffentlichen
Waſſerrechts berathen welcher vom Unterſtaatsſekretär v Schraut
empfohlen und den Abgeordneten Dr Gunſert und Zorn von
Bulach befürwortet war Auf den Antrag des letzteren wurde
der Geſetzentwurf einer beſonderen Kommiſſion überwiesen

München 3 Febr Die Kaiſerin von Oeſterreich
iſt heute nachmittag 39 Uhr mittels Extrazuges incognito zum
Beſuche hier eingetroffen Die Kaiſerin welche eine Woche hier
zu bleiben beabſichtigt iſt in dem Hotel Zu den vier Jahres
zeiten abgeſtiegen Die Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie von
Oeſterreich hat heute mit dem Orient Expreßzug die Rückreiſe
nach Wien angetreten

Nürnberg 3 Febr Die im hieſigen Viehhof beſtandene
Rind viehfperre iſt wieder aufgehoben worden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

56 Sitzung vom 3 Febr 1 Uhr
Die Vorlage betr die Prüfung der Läufe und Ver

ſchlüſſe der Hand feuerwaffen wird an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern verwieſen

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats beim Etat
des Auswärtigen Amtes fort

Bei Tit 1 der Ausgaben Staatsſekretär führt
Abg Dr Hammacher nl aus Jn den letzten Tagen ging

durch die Zeitungen die ſenſationelle Nachricht ein preußiſcher
Gerichtsaſſeſſor hätte ſich an einen Agenten gewandt ihm

gen Stellung im Auswärtigen Amte zu verſchaffen und es ſei dieſem Agenten
gegen Zahlung von 2000 Mk eine

auch gelungen ihm eine ſolche Stelle zuzuſchanzen Wenn
dieſes Gerücht nicht öffentlich widerlegt würde ſo könnte ſich im
Volke die bedenkliche Anſchauung geltend machen es gäbe einen
ſolchen Weg um Reichsämter zu erlangen Jch frage deshalb
den Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ob ihm von dieſem
Vorfall etwas bekannt iſt

Staatsſekretär Frhr v Marſch all Jch bin dem Herrn Vor
redner dankbar daß er mir Gelegenheit gie mich über die An
gelegenheit zu äußern Jch habe ſobald ich von dem umlaufen
den Gerüchte erfuhr ſofort mich erkundigt und gehört daß die
Perſon welche dem Gerichtsaſſeſſor eine Stelle im Auswärtigen
Amt verſchaffen wollte keinem Beamten der Abtheilung
des Auswärtigen Amtes die mit Perſonalien zu thun
hat bekannt iſt ferner daß der beſagte Aſſeſſor im Auguſt
vorigen Jahres ſich bezüglich einer Verwendung im AuswärtigenAmt an die Perſonalabtheilung gewandt darauf aber die Ant
wort bekommen hat die jeder in einem ſolchen Falle bekommt
daß er zunächſt den Nachweis zu liefern habe über eine genauere
Kenntniß der franzöſiſchen und engliſchen Sprache daß aber auchwenn er dieſen Nachweis lieferte von einer Anſtellung Funachſt

nicht die Rede ſein könne weil ſehr viel Aſpiranden vorhanden
ſeien Jch habe mich an die preußiſche Juſtizverwaltung gewandt
und dieſe hat die Staatsanwaltſchaft von der Sachlage verſtän
digt Die ganze beruht entweder auf einer Myſtifi
kation oder wahrſcheinlich auf einem Betruge Jchverſichere meinerſeits daß die Möglichkeit durch ſolche Ka

näle im Auswärtigen Amt oder irgend einem andern
Amt eine Stelle oder auch nur eine Verwendung zu ſinden
abſolut ausgeſchloſſen iſt Beiſall

Abg Stolle r fragt an weshalb das Auswärtige Amt
bisher noch nicht die Auslieferung des Millionenſchwindlers
Winkelmann aus gFripeia von der grgentinif en Regierung
durchgeſeß abe Das ſei doch ohne Kaltwaſſerſtrahl und ohne

tiederbrennung von Dörfern wie in Samoa möglich ge
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Geh Rath Hellwig erwidert daß die Sache bei der argen
tiniſchen Regierung zur Sprache gebracht ſei daß dieſelbe aber
die Auslieferung wegen eines angeblichen Formfehlers abgelehnt
und die erung eines gerichtlichen Schriftſtückes verlangt habeObgleich die deutſche Aen dieſe Auffaſſung nicht für be
rechtigt erachte habe man doch dieſes Schriftſtück von der leipziger
Gerichtsbehörde beſchafft und es werde wahrſcheinlich inzwiſchen
bereits der argentiniſchen Regierung übergeben worden ſein

Abg Sperlich Ctr intervellirt en der durch die Zei
tungen mitgetheilten Verletzung des Völkerrechts durch die

W r e in Hoboken wo deutſcheatröſen und Seeoffiziere von amerikaniſchen Poliziſten ohne
vorherige Anzeige bei dem deutſchen Konſulat anf ihrem Schiffe
verhaftet und mißhandelt ſein ſollen
Geh Rath Hellwig erwidert daß nach dem Territorialprinzip

die lokalen Behörden in einem Hafen auch auf Schiffen mit
fremden Flaggen gewiſſe Amtshandlungen vornehmen können
In dieſen Falle ſei die Anzeige nachträglich erfolgt Wegen der
angeblichen Mißhandlungen ſchweben noch Erörterungen Die
amerikaniſchen Poliziſten müßten deswegen noch vernommen werden
Bei dem freundſchaftlichen Verhältniß zwiſchen Deutſchland undder amerikaniſchen Regierung ſei zu hoffen daß die Reklamation

in 77 allernächſten Zeit zum befriedigenden Abſchluß geführt
werde

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt ebenſo dex Reſt des Kapitels
Bei Kap 5 Geſandtſchaften Konſulate und Schutz

gebiete, Tit 11 Botſchaſter in London bringt
Abg Dr Hammacher nl den Fall Hönigsberg und die

Vermögensſchädigung deſſelben durch die RoyalNiger Company
zur Sprache Das auswärtige Amt habe den Rechtsanſpruch des
Herrn Hönigsberg vollſtändig anerkannt trotzdem übe die Royal
Niger Company ein unberechtigtes Monopol Nachtheil der
Deutſchen in ganz willkürlicher Weiſe aus Wenn die deutſche
Regierung ſich an die engliſche Regierung wenden würde ſo würde
dieſe in loyaler Weiſe Herrn Hönigsberg zu einer ausreichenden
Entſchädigung verhelfen müſſen

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Die deutſche Regierung
nach wie vor auf dem Standpunkte daß die Nigerkompagnie

as Recht verletzt hat hört hört Die engliſche Regierung aber
iſt der Auffaſſung daß die Nigerkompany die Verträge in der

S gehalten hat und daß ſie recht hat wenn ſie zu den
erwaltungskoſten auch die Zinſen rechnet Wir haben Herrn

v Puttkamer hingeſchickt um alle Punkte zu prüfen und er hat
die Beſchwerden für gefunden während die Kom
miſſion der engliſchen Regierung zu einem gegentheiligen Reſultat
gelangt iſt Da alſo die Hoffnung auf einen Ausgleich prinzi
pieller Natur ſehr ſchwach war haben wir wenigſtens verſucht
eine höhere Entſchädigung zu erlangen Jn dieſem Stadium
ſchwebt die Sache noch Sie können jedenfalls überzeugt ſein
daß wir ſtets beſtrebt ſein werden dafür zu ſorgen daß die in
ternationglen Verträge gehalten werden Beifall

Beim Titel Santiago erwidert
Staatsſekretär v Marſchall auf die Frage des Abg Jebſen

nl daß für den Schutz der deutſchen Jntereſſen in Chile ge
nügend geſorgt ſei es ſei in dieſer Beziehung ein Abkommen mit
England getroffen worden welches dort eine größere Anzahl von
Kriegsſchiffen unterhalte

Beim Kapitel der Einmaligen Ausgaben liegt zum
Titel Beihilfe zur Förderung der auf Erſchließung Cen
tral afrikas und anderer Ländergebiete gerichteten wiſſen
ſchaftlichen Beſtrebungen 200,000 ein Antrag Bam
berger Richter auf Bewilligung von nur 150,000 M der
Höhe des Titels im Vorjahre vor

Wir ſtellen uns bei dieſemAbg Dr Bamberger dfr
Punkt auf den bisher eingenommenen Standpunkt die zur wiſſen
ſchaftlichen Erforſchung Afrikas erforderlichen Gelder zu bewilligen
Wir wollen aber in allen kolonialen Forderungen die Sparſam
keit die ja von allen Seiten des Hauſes gewünſcht wird auch
z anwenden und Mehrforderungen nur dann bewilligen wenn

as Bedürfniß derſelben uns als dringend nachgewieſen iſt Von
mir perſönlich ſind die Bewilligungen für afrikaniſche Forderungen
deshalb mit ſchwerem Herzen ausgeſprochen worden weil gerade
durch ſie unſere geſammte koloniale Bewegung mit allen ihren
Kämpfen herbeigeführt wurde Während aber früher es ſich
weſentlich um rein wiſſenſchaftliche Forſchungen handelte tritt
nunmehr die Aenderung der Explorirung für Kolonialzwecke mehr
in den Vordergrund nämlich ſeit der Zeit ſeit welcher der vor
liegende Titel aus dem Reichsamt des Jnnern in das des
Aeußern eingeſtellt wurde was Fürſt Bismarck damit motivirte
daß es ſich darum handelte den Kaufleuten die ſich dort nieder
laſſen wollten die Wege zu ebnen Es ſind ſeit dem Jahre 1886
700,000 M für die wiſſenſchaftliche Erforſchung Afrikas verwandt
und wenn man bedenkt daß dieſe doch nur 2 Handelshäuſern
die das Monopol haben im Hinterlande von Kamerun Handels
niederlaſſungen zu begründen zugute kommen ſo muß man
ſagen daß ſelbſt wenn man dieſe Privatintereſſen mit Reichs
intereſſen identifiziren dürfte die Vortheile dieſer beiden Handels
häuſer dieſe großen Koſten doch kaum verlohnen möchten

Was nun dieſe Monopole auf Handelsniederlaſſungen ſelbſt
anlangt die man auf eine Stufe mit den im Jnlande er
theilten Patenten ſetzen will ſo muß ich doch darauf hin
weiſen daß in der ganzen Jahrhunderte alten Geſchichte der
Koloniſationsbeſtrebungen ſolche Monopole ſich am ſchlechteſten be
währten und mehr Schaden als Nutzen brachten Wir lehnen
die Mehrforderung für dieſen Titel um ſo mehr ab als es ja bei
wiſſenſchaftlichen Expeditioneu nicht ſo ſehr darauf ankommt ob
etwas in einem Jahre geſchieht es kann vielmehr was nicht
diesmal geſchieht ebenſogut im nächſten Jahr gemacht werden
Hier ſind wie das Beiſpiel der Zinkgraff ſchen Expedition zeigt
weſentlich internationale Eiferſüchteleien maßgebend und das
Beiſpiel von dem Rio del rey nach dem ohne daß er wirklich je
exiſtirt mehrere Expeditionen unternommen werden ſollten zeigt
wie unbekannt die ganzen Verhältniſſe dort noch ſind

Direktor im auswärtigen Amt Dr Kayſer Herr Bamberger
ſagt die wiſſenſchaftlichen Expeditionen nach Afrika dienten
weſentlich kolonialpolitiſchen Zwecken dem gegenüber betone
ich daß es ſich hier um rein wiſſenſchaftliche Angelegenheiten
handelt Als Leiter ſolcher Expeditionen werden nach Erkundi
gungen bei wiſſenſchaftlichen Atademien bewährte Männer aus
geſucht und unſere weſtafrikaniſchen Sammlungen die unter der
Leitung des Frhrn v Danckelmann ſtehen werden von einer
ganzen Anzahl in und ausländiſcher Gelehrten benutzt ich em
pfehle Jhnen dieſe im ethnographiſchen und botaniſchen Muſeum
niedergelegten Sammlungen zu beſichtigen Heut erſt ſchrieb mir
der Direktor des botaniſchen Muſeums Herr Prof Engler daß
eine ganze Anzahl wiſſenſchaftlicher Publikationen über die weſt
afrikaniſche Pflanzenwelt erſchienen iſt und daß er ſehr gern ein
größeres Werk über dieſen Gegenſtand abfaſſen möchte wenn nux
das Geld vorhanden wäre Zuzugeben iſt freilich daß dieſe
wiſſenſchaftlichen Expeditionen indirekt auch unſeren Kolonien zu
gute kommen das iſt aber kein Nachtheil ſondern ein Vortheil
alles was der Civiliſirung Afrikas dient gereicht auch unſeren
Kolonien zum Vortheil

Nun hat Herr Dr Bamberger die Frage der Handelsnieder
len menopole berührt ich will ohne mich über Monopole
elbſt zu äußern nur bemerken daß die dortigen Verhältniſſe
beſondere Berückſichtigung verlangen ich erinnere m Beweiſe
an das Geſetz in dem die Gründung von Kolonialgeſellſchaften
in Afrika mit Genehmigung des Bundesraths ſoll erfolgen können
das der Abg Hänel mit dem Hinweis auf die eigenartigen Ver
ſamiſſe in Afrika befürwortete Dieſe Monopole um die es
ich hier handelt ſind in der That inländiſchen Patenten zu ver

ger dieſe Monopole beſchränken ßs übrigens darauf Han
niederlaſſungen im Hinterlande unſerer Kolonien zu gründen
del treiben darf dort jede der in Kamerun angeſeſſenen

irmen es handelt ſich überhaupt nicht um zwei Firmen wie
Bamberger meinte ſondern zu den beiden deutſchen rmen

vmmen noch mehrere engliſche und ſchwediſche alſo alle dieſe
dürfen dort Handel treiben und natürlich kann auch den Ein
eborenen dies Recht nicht verſagt werden Bedenkt man nun
erner daß dies Monopol jeden Augenblick ohne irgend welche

e werden kann und daß die betreffenden
Firmen um die r zu betreiben große Opfer
an Zeit Geld und Geſundheit bringen müſſen ſo kann von der
Zuwendung eines ſo großen Vortheils nicht geſprochen werden

Abg Dr Bamberger Pry Jch muß hier doch daran er
innern daß Fürſt Bismarck ſ Z geſagt hat in der Kolonial
politik müſſen die wiſſenſchaftlichen Zwecke zurücktreten Was
das in Frage ſtehende Monopol angeht ſo ſind meine Anſichten
über Monopole bekannt Die Bemerkungen des Herrn Kayſer
über dieſes Monopol haben mich nur überzeugen können daß es
nicht ſo unſchädlich iſt wie es zu Anfang angeſehen wurde man
hat dies Monopol einem Patent verglichen ich kann dem nicht
beiſtimmen denn der Grundzug des Patentes iſt doch der daß
es verkäuflich ſein muß und das iſt doch hier nicht der Fall
Jch glaube vielmehr wir können dieſes Monopol dem alten

Bannrecht vergleichen das demjenigen der es beſitzt die alleinige
Thätigkeit zuſichert Wie man aber auch darüber denken mag
ich glaube wir dürfen gegenſeitig von dem Vertrauen durch
drungen ſein daß jeder nur das Beſte will

Abg v Vollmar Soz Meine Partei iſt zu Ausgaben für
wiſſenſchaftliche Zwecke gern bereit aber nicht für rein kolonial
politiſche Zwecke Indeſſen ſcheinen nach den Ausführungen des
Regierungsvertreters bei dieſer Forderung die wiſſenſchaftlichen
Zwecke wirklich maßgebend zu ſein und deshalb werde ich für
meine Perſon die geforderte höhere Ausgabe bewilligen Das
Verhalten der Freiſinnigen iſt inkonſequent denn wenn ſie
tolonialpolitiſche Zwecke hinter der wiſſenſchaftlichen Maske ver
muthen ſo dürfen ſie überhaupt keinen Pfennig von dieſen
Forderungen bewilligen

Abg Dr Windthorſt Ctr erklärt ſich für die Regierungs
forderung da dieſelbe in der Kommiſſion nach eingehender Er
wägung angenommen worden ſei

Abg Richter df Wir haben in der Kommiſſion einen aus
führlichen Bericht über die Verwendung der betr Summen er
halten Danach ſind in den letzten vier Jahren mit Aus
nahme der Subvention von 500 Mark für die Zeitſchrift für
afrikaniſche Sprachen die Gelder lediglich für unſere Schutzgebiete
verwandt worden namentlich für Expeditionen in das Hinterland
von Kamerun Togo und Südweſtafrika Daß mit ſolchen Expe
ditionen wiſſenſchaftliche Zwecke verbunden ſind beſtreite ich
nicht Eben ſo gut könnte man ſolche Summen für Oſtafrika
bewilligen Emin Paſcha verfolgt auf ſeinen Expeditionen
auch wiſſenſchaftliche Zwecke Jm weſentlichen handelt es ſich
indeß bei den Expeditionen um koloniale handelspolitiſche
Zwecke man will durch Anlage von Stationen 2c das Handels
monopol der Stämme des Hinterlandes im Verkehr mit der
Küſte brechen Vor kurzem erſt iſt eine Handelsexpedition der
Firma Jantzen Thormälen von Lagos aus zuſammen mit der
wiſſenſchaftlichen Reichsexpedition ins Jnnere aufgebrochen Wie
ſchädlich eine ſolche Verquickung von Handel und Wiſſenſchaft
iſt hat früher der Abgeordnete Virchow nachgewieſen Wir wollen
alſo nur ſo viel bewilligen als für die rein wiſſenſchaftlichen
Zwecke erforderlich iſt Kamerum und Togo ſind uns ohnehin
theuer genug es iſt durchaus falſch wenn man ſagt Einnahme
und Ausgabe decken ſich hier Die reichen hamburger Firmen
die ohnehin dort ein Monopol haben könnten ſelber mal tiefer
in die Taſche greifen Wir ſind überhaupt der Meinung daß
die private Thätigkeit für die Wiſſenſchaft weit mehr leiſtet als
Staatshilfe Seit dieſe eintrat hat ſich z B der Verein für die
Erforſchung Afrika s der in Berlin beſtand aufgelöſt Wir ſind
der Regierung ſehr dankbar für die Erklärung in der Denkſchrift
um deutſchengliſchen Abkommen daß die Periode des Flaggen

diſſens vorbei ſei Damit ſind der Abenteuerluſt Grenzen gezogen
auch iſt Afrika ſo ziemlich aufgetheilt Da es nun eine gewiſſe
Richtung giebt welche unſere Regierung dahin zu drängen ſcheint
durch Expeditivnen in das Hinterland von Kamerun und Togo
einen Weg bis zum Tſchadſee zu bahnen und ſo anderen Nationen
zuvorzukommen ſo iſt das ein Grund mehr für mich die Mehr
forderung nicht zu bewilligen

Abg Scipio nl Wir haben einmal bedentende Territorien
als Reichskolonien die nur zum kleinen Theil wiſſenſchaftlich
erforſcht ſind Da iſt es doch vor allem nöthig dieſe Territorien
wiſſenſchaftlich zu erforſchen Wenn damit handelspolitiſche
Zwecke gefördert werden ſo iſt es doch kein Grund der
Expedition den Charakter einer wiſſenſchaftlichen zu verſagen
Ich halte keines der vorgebrachten Bedenken für berechtigt

Reichskanzler v Caprivi Der in Bezug auf das Flaggen
hiſſen von Herrn Richter angeführte Satz iſt dahin zu ergänzen
daß mit dem deutſch engliſchen Abkommen die Periode des
Flaggenhiſſens vorbei ſein ſoll um das Erworbene nutzbar zu
machen Jm Hinterlande von Kamerun und Togo ſind wir
aber noch nicht ſo weit um das Erworbene nutzbar machen zu
können Ob nun auf dem Wege des Flaggenhiſſens oder auf
dem Wege der Anlegung von Faktoreien vorgegangen wird
darüber kann ich ein Urtheil nicht abgeben Jch will aber um
allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen erklären daß die Kolonial
regierung der Meinung iſt daß wenn ich den Ausdruck ge
brauchen darf die Hinterländer von Kamerun und Togo noch
nicht zum Abſchluß gekommen ſind Auf die wiſſenſchaftlichen
Zwecke brauche ich nicht einzugehen Jch würde die Frage nach
dem Antheil den die Wiſſenſchaft dabei haben ſoll nur für
berechtigt halten wenn in unſeren Kolonialgebieten für wiſſen
ſchaftliche Erforſchung kein Spielraum mehr ſein würde und
wenn wir das Geld deswegen anderswohin tragen müßten Da
dies aber nicht der Fall iſt ſo bitte ich die ganze von der
Regierung geforderte Summe zu bewilligen Beifall

Abg Richter dfr Jch will über den Sinn der betr Stelle
der Denkſchrift nicht mit dem Herrn Reichskanzler ſtreiten er
iſt ja ſein beſter Juterpret Der Herr Reichskanzler meinte das
Hinterland von Samerun und Togo ſei noch nicht genügend
erſchloſſen Jch meine diejenigen unſerer Kolonien ſind die
beſten von denen am wenigſten geſprochen wird Das ſind eben
Kamerun und Togo und wir ſollten uns damit begnügen zu
erreichen daß hier Ausgaben und Einnahmen ſich decken und
nicht durch Expeditionen ins Hinterland neue Verwickelungen
herbeiführen Was wiſſenſchaftliche Zwecke betrifft ſo könnten
die Herren Kolonialenthuſiaſten die ſich doch bei Feſteſſen ſtets
ſo eifrig für die Kolonialpolitik begeiſtern auch einmal dafür
Geld hergeben
Reichskanzler v Caprivi Die Erwiderung auf die Aus

führungen des Herrn Richter über die Kolonialenthuſiaſten kann
ich dieſen überlaſſen da ich nicht zu ihnen gehöre Heiterkeit
Was Togo und Kamerun angeht ſo kann ich Herrn Richter
vollſtändig beitreten das ſind Kolonien die nichts koſten Aber
wenn mich nicht alles täuſcht iſt gerade von dieſer Seite vor
kurzem der Wunſch ausgeſprochen worden man möchte doch aus
den Erträgen der Kolonien ſelbſt die wiſſenſchaftlichen Forſchungen
beſtreiten Wenn aber Togo und Kamerun in dieſe Lage gebracht
werden ſollen dann müſſen ſie höhere Einnahmen abwerfen als
bisher und dazu werden ſie nicht imſtande ſein wenn wir nicht
in das Hinterland weiter einzudringen imſtande ſind als uns bis
jetzt gelungen iſt

Abg v Vollmar Se Die beiden Gebiete Handels
expedition und wiſſenſchaftliche Expedition können nicht ganz

Es kommt blos darauf an welches Jntkere
s den biaherigen Erörterungen

ſich hier um wiſſenſchaſtliche Exveditionen
Allerdings hätten vielleicht ſchon die

verfolgten wiſſenſchaftlichen Zwecke erreicht werden können Ein

n e t r den n enerwaltungskoſten die müßten ſchon g Einnahmaufgebracht werden können Das rein Wiſſenſchaftliche wolle

wir aber fördern
Abg Dr Bamberger dfr 3 kann trotz des Gehörten

kein dringendes Bedürfniß für dieſe Angabe erkennen Jm
übrigen möchte ich auf die Bemerkungen des Herrn Reichskanzlers
doch demerken daß längſt vor dem Anfang der Kolonialpolitik im
Reichstag deutſche Kaufleute in Kamerün und Togo Kolonien
ren und zur Blüthe brachten ohne daß ſie damals an eine
teichshilfe dachten
Reichskanzler v Caprivi Herr Bamberger hat recht wenn

er das gute Gedeihen von Kamerun und Togo dem Vorgehen
der Kaufleute welche ſich bisher dort angeſiedelt haben zuſchrieb
Aber gerade dieſe Kaufleute ſind es welche die Expedition ins

erklärt daß er nicht mehr für
Hinterland wünſchen

Abg v Kardorff Reichsp
Kolonien ſchwärme ſeit den letzten Wendungen der Regierungs
politik Gleichwohl bewillige er alles was gefordert werde

Ahg Dr Hammacher nul Jch bin für dieſe Poſition wegen
ihres wiſſenſchaftlichen Zweckes Die Anſicht von Herrn Richter
daß privatim für die Verfolgung der wiſſenſchaftlichen Zwecke in
den Kolonien nichts geſchähe trifft nicht zu Thatſächlich haben
die Kolonialvereine ſehr viel gethan

r wird die Diskuſſion geſchloſſen
er Antrag Bamberger Richter wird gegen die Stimmen

der Freiſinnigen der Volkspartei und der Sozialdemokraten mit
Ausnahme des Abg v Vollmar abgelehnt und der Titel
angenommenDarauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mitt

1woch 4 be Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

24 Sitzung vom 3 Febr 11 Uhr
Die Ausdehnung des Penſions geſetzes auf mittelbare

Staatsbeamte die Hundeſteuervorlage die Wahl
bezirks vorlage für die Stadtverordnetenwahlen die
Helgokandvorlage werden in dritter Berathung ohne be
ſondere Debatte angenommen

Darauf beginnt das Haus die zweite Berathung des Etats mit
dem Etat des Finanzminiſteriums

Beim Titel Finanzminiſter ſpricht
Abg Dr Arendt frk den Wunſch aus daß wie das Pipvi

legium der anderen Privatnotenbanken auch das der Frankfukter
Bank beſeitigt werde als weiterer Schritt zur Verſtaatlichung der
ReichsbankFinanzminiſter Dr Mi quél Die Regierung hat ſich auch auf
die allmälige Beſeitigung der Privatnotenbanken eingerichtet Bei
der Frankfurter Bank liegen die Verhältniſſe etwas beſonders
Jhr Privilegium iſt nicht an den Ablauf eines beſtimmten Termins
gebunden ſondern es bedarf einer einjährigen Kündigung ſodann
beſteht ein kontraktliches Verhältniß nach welchem der Staat der
Frankfurter Bank bei Aufhebung des Privilegiums eine Million
Gulden auszuzahlen hat und ſchließlich iſt auch das Konkurrenz
verhältniß der Frankfurter Bank mit den ſüddeutſchen Banken zu
berückſichtigen welche dieſelbe Art der Geſchäfte betreiben Nichts
deſtoweniger iſt der Frankfurter Bank mitgetheilt worden daß
eine Verlängerung des Notenprivilegiums über eine mäße Friſt
hinaus etwa 1894 oder 1895 nicht von ihr erwartet werden
dürfe Von da an werden Privatbanken mit dem Recht der
Rotenausgabe in Preußen nicht exiſtiren Wir hoffen daß
ſo die Uniſikation des Notenausgabeprivilegimus erreicht werden
wird

Der Titel wird bewilligt
Bei dem Titel Kanzliſten bringt

Abg Boediker Ctr die Dreitheilung der Kanzliſten in jolche
die bei der Centralverwaltung den Provinzialbehörden und den
Lokalbehörden beſchäftigt ſind zur Sprache Die Gehaltsverhält
niſſe ſtuften ſich demnach ab obgleich ihre Beſchäftigungsweiſe
und die Befähigungsanſprüche in allen Klaſſen dieſelben ſeien
Redner bittet die Kanzliſten bei den Lokalbehörden denjenigen
der zweiten Klaſſe gleichzuſtellen tGeh Rath Lehnert entgegnet daß die Abſtufungen nöthig
ſeien weil die Befähigungsanſprüche je nach den Behörden ver
ſchieden ſeien

Bei dem Kap Rentenbanken fordert
Abg Som bart ul eine geſetzgeberiſche Regelung der Frage
in welcher Weiſe Gelder zur Errichtung von Wirthſchaftsgebäuden
auf Rentengütern hergegeben werden können das würde die Er
richtung von Rentengütern und ſomit die Seßhaftmachung der
ländlichen Bevölkerung begünſtigen

Finanzminiſter Dr Miquél erklärt daß über die vom Vor
redner angeregten Fragen Erwägungen ſtattfinden

Der Kapitel und der Reſt des Etats werden bewilligt
Beim Etat der Finanzverwaltung Einnahmen

bemängelt es
Abg Francke nl daß der Erlös aus verkauften Staats

grundſtücken anſtatt nach Vorſchrift des Geſetzes zur Tilgung
von Staatsſchulden zur Deckung laufender Ausgaben verwendet
werde

Geh Nath Lehnert vertheidigt dieſe Praxis weil die aus dem
Verkauf ſtammenden Kapitalien zum anderweitigen Ankauf von
Grundſtücken verwendet werden Jm übrigen gehe aus den
geſetzlichen Beſtimmungen nicht hervor daß der Erlös aus dem
Verkauf von Grundſtücken in erſter Reihe zur Schuldentilgung
verwendet werden müſſe

Abg Rickert dfr Jn Preußen hat die Forderung des Abg
Francke gar keine Berechtigung da unſer Staatsvermögen in den
letzten Jahren enorm gewachſen iſt Würde die Forderung er
füllt ſo könnte der Schein erweckt werden als ob wir eine unſolide
Finanz wirthſchaft hätten
Finanzminiſter Dr Migqueéel beſtreitet dem Abg Franke gegen
über gleichfalls daß die Regierung mit der Verwendung des Er
löſes aus dem Verkaufe von Grundſtücken ungeſetzlich handle
Würden dieſe Gelder nicht zu laufenden Ausgaben verwendet ſo
wäre man genöthigt eine Anleihe zu machen

Der Etat wird bewilligt
Bei dem Etat der direkten Steuern weiſt
Abg Bach em Ctr auf das Mißverhältniß zwiſchen direkten

und indirekten Steuern in Preußen hin Die direkten Steuern
betrügen pro Kopf der Bevölkerung 6 gegenüber 15 M bei
den indirekten Sieuern Das hervorzuheben ſei heute gerade eine
Pflicht wo die Reform der indirekten Steuern wie ſie jetzt ge
plant werde eine einſchneidende Beſchränkung des Wahlrechts der
unteren Klaſſen herbeiführe eines Wahlrechts das ſchon jetzt ſehr

ering ſei angeſichts der großen Laſten welche gerade die unteren
laſſen durch die Vermehrung der indirekten Steuern zu tragen
ätten Das Wahlrecht beruhe gerade auf den direkten Steuern
a nun Unzufriedenheit erregt werden würde ſei ſelbſtver

ſtändlich und die Regierung möge darauf ihre Aufmerkſamkeit
richten bevor dieſe zu Agitationen von anderer Seite
benützt würden Es müſſe verhindert werden daß aus dem erſten

etrennt werden
bei die Hauptſache iſt

ich entnommen daß es
in der Hauptſache handelt

Schritt einer Steuerreform eine Benachtheiligung der Klaſſen
Fortſetzung in der 1 Beilage

a31Ia66 HUöbel und Gardinengtoſf mit Pranzo das Meter 15 und 22 Pfg Gie derl e 10 und 15 kig

Manilla N Lewinm 4 Markt 4



Maskenſtoffe und
Handſchuhe Strümpfe

Beſätze Ph Liebenthal Go
Untere Leipzigerstrasse 103

Geradehalter
mit Rückentaille

wie auch von
Herren und
M Damen zu tra

gen Ver
Uſandt gegen

Nachn v 5
I e

bis 12 Mk
bei Angabe v

Alter Rückenbreite u Taillenumfang

hiederiage
Rheinischer Compotfrüchte

en gros und en detail
Verkauf zu äussersten Fabrikpreisen

Sämmtliche Delicatessen der Saison
Aufträge nach ausserhalb finden prompteste Erledigung

Ausfährliche Preislisten gratis und franco

Deutsche amerikanische französ engl Conserven

Marie Schmidt
Herrmaunſtraße 6 I

Gänzlicher

Ausverkauf
meines Putz und Mode G
waagrenlagers als Regen S

Grosse

Brauhausg
Grosse

19

u Sonnenſchirme Federn S ver wa

A Moll Balle a

ne
r r

e h SW e c S
hausg 19e Empfehle hiermit mein

e
e

en
r

tester Ausführung zu an
erkannt billigen PreisenLeipzigerſtr 11 Eckladen

Warme Fußdecen Möb
fellen à 2,50 5,00 p Stück
empfehlen in verſchiedenen Pelz e

2 J 37 2 zpwaarenzagazin 1

Z S
F

Giebr Danglowitz Fiſcherplan 2 e s

Foleſhhe Concurrent Geſelſcha

Teipzigerſtr 5 eine r poch 5 Teipzigerſtr 5

Erſter Jnventur Ausverkauf
Nach nunmehr beendeter Jnventur beginnt unſer diesjähriger Aus

verkauf Sonnabend den 24 d Mts und endet Montag den
16 Februar d J und haben wir uns entſchloſſen um unſerer geehrten
Kundſchaft wirkliche Vortheile zu bieten auf unſere bekannten billigen
ſtreng feſten Preife welche auf jedem Stück Waare mit Druckſchrift
und rothen Zahlen verzeichnet ſind während dieſer Zeit auf Paletots
2000 und anf allen übrigen Waaren 109 extra zu vergüten

Es iſt ſomit einem Jeden Gelegenheit geboten ſeinen Bedarf in
fertiger Herren n Knaben Garderobe

wirklich billig einzukauſen

Halleſche Concurren Geſellſchaft
in Fa Mayer Co Halle5 Zeipzigerſt 5 ine Fgerve 5 Fripzigerſtr 5

r annt Auch Sonntags geöffnet
Für Wiederverkäufer günſtiger Gelegenheitskauf

M Seydewitz ung t WelegngerenFiſhelnft 21
S Tavpezieren und Decorationen billig

Cauſeunſen Sophas Divan Bettſtellen mit Matratzen auf Lager

Ohr Bötticher
Halle a d Lindenſtraßße
empfiehlt feuer u diebesſichere

Geld und Bücher Schränke
mit Stahlpauzer in nur bewährter

Ausführung desgl Caſſetten complette
Treſor Einrichtungen für Banken

Jlluſtr Preisliſten franco

W Düsenberg

Fabrik fertiger Räder
und 2zugerichteter Stellmacher F

Gogrünaot 1889 Holze
mit grössten Aus Ppeislisten auf Verlangen gratis

Jnh Meyer Schnelle S

duliusmühle b Einbeck e

Hölzer aus imprägnirtem

prämlirt

Gebrannmnter Oaſſee

i atographie
ästner

Beſeitigun 7 s 00 27S t t iDe Gleim Windmüller erunder Rücken reſp 13 Stück von 6 4 anEinſinten der N Kästner Gr Ulrichſtr 52e Leipzigerstrasse Nr 95/96 Fernsprecher 534und ler von 2e irre Braunschweiger Gemüse Conserven Kautſchukftempel
in bekanntlich beſter Ausführung
Datum Stempel Portemonngie
Stenpel SelbffärberStenpel

MedaillonStempel u ſ w
fertigt zu billigſten Preiſen
Ed Abelmann

Kautſchuk u Metallſtempel Fabrik
Gr Ulrichſtraſte 23 I

Carl Lästner

8

Halle aS

Leiprig
Lieferant der Deutschen Reichsbank

und der Kaiserl Post

S

9 Spitzen Bänder Capot eten Schleier Schürzen S e grosses Lager nur gut p tLCorſets Winterhüte S a i gearbeiteter eucr un ülebesHut n BLallblumen h erbet ReereTücher 49S Stroh en Spitzenhüte Möbel GeldS nach e 1891um ſchnell zu räumen x 3 kS 25 30 5 unter in Nussbaum Mahagoni Schränkec 27 o z S mit StahlpanzerS Selbſtkoſtenpreis S und Eichenholz von ein und unübertroffenen SchlössernS alſo für die Hälfte des 5 J ebenso Cassettenbisberigen Hreiſes e fachster bis hochelegan Vertreter für IollandJ Greve W ZoonAmsterdam Kalverstraat

1888 am 27 Febr beim Brande des
Etablissem der Herren Sundt

Co in Bexgen Norwegen
1888 am 14 Juni belm Brande des

Rudloſfschen Dampfsügewerkes
in Georgenthal i Thür1889 am 10 April beim Rathhaus
brande in Hartenstein i Erzgehb

1890 am 18 April beim Rathhaus
brande in Lausigk i S

1890 am 20 Mai beim Branude des

8

2
9

Zuletzt bewähbrt

Gutes d Herrn Söhnel i Gross
naundorf bei Pulsnitz i

1890 am 25 Juli beim Fnbrik
braunde der Herren J J Arnd

Zonen in Amsterdam

H W W W o r
Wer keine Badeeinrichtung hat

Berlin W 41 Preiscatalog gratis

Beil do r
H Temmme

Krimpeoe
Sonntag den 8 Febr von Abds 7 Uhr
Großer Maskenball

Masken haben freien Eintritt
Die ſchönſte Maske erhält einen Preis

Freundlichſt ladet ein
W Tschireh

Bahnhof Trotha
Donnerstag den 5 Februar

Schlachtefest,
Wilh Büschel

FamilienNachrichten

ſchreibe an die bek Fabrik L Weyl

Sonntag den 8 Februar ladet zum
Maskenball freundlichſt ein

z r Sznnabeng T Februar er Heute Marne Thee eniſchalten wir ü das Pfund Mark 1,50 eute Morgen 4 Uhr entſchlief7 7 nach l weren LeidBelgiſcher U Däniſcher vorzüglich rein und kräftig ſchmeckend Man s e eder

r iGraegerſche Pakent Jayfhähnel tFreunden un elar raurGebr St en D einzig und gllein v h et mit der Vilte um ſlille hell
Hä ind nahmeM erſeb urg Neumarkt zu be e te Pidrelhen et nicht an meine en e e Die en den 3 Febr 1891

t Von heute Donnerstag ab delſchaſtt ha i m ctchich vhrcfen tanhniß von Pafentverlehungen derart e
e ſieht ein Transport feine fette Landſchweine J G e re re und c magere Futter San Sr J es Nacdhf ſchweren Leiden cent ihrem langen

eine feine engl Raſſe zum Verkauf im e a S i 9 3Goldenen Pflug in Halle r Rolle Pr Rhaesa Fabrik rür erareuarate J ſtrafte 58 Merſeburg eeh l
7 ſottledern Sertige Betten Natratzen Bettstellen Inlette zum Püllen

T v 09 7enyfehit H C Weddy Poenicke Teipzigerſtraße 7
Permanente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Preislagen

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


